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Liebe Heidbergerinnen und Heidberger!

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit…“

mit diesen Worten möchten wir Sie in diesem Jahr besonders einladen.
Wir wollen unsere Türen weit aufmachen, die Türen unserer St. Thomas –  
Kirche. Denn sie feiert in diesem Jahr am 1. Sonntag im Advent ihren 
20. Geburtstag. 1989 wurde sie am 1. Adventssonntag eingeweiht.
Dieses war sicherlich nicht nur für Gemeindeglieder ein großer Augenblick, 
sondern für alle Heidberger. Seitdem prägt ihr außergewöhnlicher Baustil das 
Bild unseres Stadtteiles entscheidend mit.
Offen soll, will sie wirken, offen und einladend - keine trutzige Glaubens 
-Burg, sondern offen und einladend wie ein rundes Zelt.
Unsere Kirche erzählt etwas vom Verhältnis Gottes zu uns Menschen:
Gott hat ein offnes Ohr für uns. Wir feiern in ihr Gottes - Dienst, d.h. wir 
feiern in ihr, was Gott für uns tut, und wir tun in ihr etwas für Gott.
In der vor uns liegenden Adventszeit verdichtet sich die Beziehung Gottes 
zu uns Menschen in besonderer Weise. Wir feiern das Hineinkommen Gottes 
in unsere Welt, in unser Leben. Er will uns ganz nahe kommen, nicht wir 
müssem es. Jedoch können viele unter uns dieses kaum noch spüren. Unser 
Leben ist allzu sehr von Geschäftigkeit geprägt oder von Trauer, Angst oder 
Einsamkeit. Wo ist Gott in unserer Welt, in meinem Leben? Diese Frage 
an Gott gilt eigentlich uns. Ich kann Gott nicht spüren, wenn ich mich ihm 
verschließe, wenn ich ihm keinen Raum in meinem Leben gebe. Erst, wenn 
ich dieses tue, spüre ich, wie heilsam es ist. Mir hilft es oft, einfach in unsere 
Kirche zu gehen, in aller Stille, meist ganz allein. Hier kann ich Abstand 
nehmen von vielem, was mich umtreibt, beschäftigt und auch belastet, und ich 
kann ein Gespür für Gottes Nähe bekommen.
Unsere Kirche ist an den meisten Tagen geöffnet, zwar nicht so wie auf dem 
Bild vorne, aber im Innenhof ist die Tür geöffnet – auch für Sie!
Nutzen Sie die geöffnete Tür auch während der Woche - vielleicht gerade jetzt 
in der Adventszeit – um selber offener zu werden für die Nähe, für den Einzug 
Gottes in unser Leben!
Gott will immer wieder neu kommen, er will kommen als der,

„der Heil und Leben mit sich bringt.“

Es wäre doch schade, wenn er bei Ihnen damit nicht hereinkäme!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute und erfahrungsreiche Advents- 
und Weihnachtszeit.

Ihr Pfarrer Eckehard Binder
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Aus der Geschichte unserer Gemeinde

Zum 20. Jubiläum unserer Kirche

Am Anfang wollten wir keine Kirche haben. Ausreichender Platz dafür 
war im städtischen Bebauungsplan für den Heidberg vorgesehen. Das 
Gemeindezentrum war 1967 bereits gebaut. Der dringendste Raumbedarf 
für die Gemeinde war damit gedeckt. Es bildete sich die Meinung, Priorität 
müssen soziale Leistungen besonders bei der Kinderarbeit haben, und ein 
Kirchbau für Millionenbeträge, der einmal in der Woche für eine Stunde 
genutzt werde, sei angesichts der anderen Probleme nicht gerechtfertigt.
Im Heidberg wohnten damals fast nur junge Familien und viele Kinder. Je 
vollständiger die Bebauung wurde, desto geringer wurden die Freiräume für 
abenteuerliches Spielen der Kinder. Wir richteten den Abenteuerspielplatz 
ein und planten ein großes Spielhaus für die Winterzeit, welches einladend 
für die Jugend und hinführend zum kirchlichen Gemeindeleben wirken sollte. 
Mit der Realisierung verpassten wir den geeigneten Zeitraum, und allmählich 
formulierte sich der Wunsch nach einer Kirche.
Erste äußere Anzeichen dafür waren, dass über dem Gemeindezentrum 
ein großes Holzkreuz und über dem Eingang ein Gerüst mit einer Glocke 
aufgestellt wurde.
Die Durchsetzung eines Kirchenbaues war ein langer, zäher Weg. Der 
Bauausschuss der Propstei erklärte klar: „Ihr wolltet damals keine Kirche, und 
jetzt brauchen wir das knappe Geld für unsere vielen anderen Aufgaben.“
Wir •ngen an, Geld zu sammeln aus Spenden und vielfältigen Aktivitäten und 
nutzten jede Ein•ussmöglichkeit auf Propsteivorstand und Propst. Als Symbol 
diente die Schildkröte, die Schritt für Schritt, wenn auch langsam, aber doch 
beharrlich zum Ziel kommt.
Den Baustil vom Anfang der sechziger Jahre – Sichtbeton und schwarzes 
Rahmenwerk mit herausforderndem Kontrast, nur Rechteck und Quadratform 
– wollten wir nicht mehr fortsetzen und erwirkten die Lösung der 
Architektenbindung.
Im gewonnenen Freiraum der Gestaltung kamen zahlreiche, ganz 
unterschiedliche Entwürfe zur Diskussion. Die klassische West-Ost-
Ausrichtung wollten wir nicht, sondern eher die Sammlung der Gemeinde 
um eine Mitte. Ein Entwurf, der einem Nomadenzelt ähnlich sah und dem 
Gedanken Raum gab, dass wir – im geistigen Sinne – ein wanderndes Volk 
sind, das mit der Zeit und durch die Zeit geht und dabei doch eine geistige 
Mitte der Orientierung mit sich führt, hat uns inspiriert, und wir haben unseren 
neuen Architekten deutlich in diese Richtung gewiesen. Die gelungene 
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architektonische Umsetzung ist uns heute immer wieder eine Freude, zumal 
räumliche Schönheit, emotionale Wärme und sakrale Sinngebung ein 
harmonisches Gesamtbild ergeben. Die künstlerische Ausgestaltung gibt 
Anregungen zur Meditation.
Das strahlenförmige Zeltdach mit der zentralen Öffnung zum Himmel, 
zum Licht, das schlichte Holzkreuz als Symbol einer Verbindung zwischen 
unserem Leben und der Ewigkeit und der gleichzeitigen Verbundenheit mit 
allen Menschen und Geschöpfen unserer Welt, darunter der Altar, getragen 
von der uralten Glaubenswurzel mit jungen geistigen Austrieben. Dann der 
Taufstein mit dem wilden zerstörerischen Element der Wasserwelle, die sich 
dienstbar neigt und das reinigende Wasser trägt, das in der Taufe den Eintritt 
ins freie, unbelastete Leben schenkt. Die Kanzel sagt, solange Gottes Wort 
über uns seine Gültigkeit behält werden andere Gewalten, die in der Welt 
wirken, uns nicht zerstören können. Der Leuchter zeigt, wie aus allem Chaos 
weltlichen Geschehens immer wieder das orientierende Osterlicht des neuen 
Anfangs angezündet wird.
Die Orgel kann, von Meisterhand gespielt, unsere Seele im tiefsten Grunde 
bewegen, und wenn wir auf die Fenster schauen, sehen wir, dass in der Welt 
längst nicht alles in feste Form gegossen ist, dass wir mitten drin stehen im 
Prozess phantasievoller Gestaltung und Entwicklung.
Also, wir können dankbar sein für unsere schöne Kirche.
Für den Namen standen zwei Vorschläge zur Wahl, Zachäuskirche und 
Thomaskirche. Dem reichen, habgierigen Zachäus wird himmlische Gnade 
zuteil, als er sich von der Habgier befreit hat. Dem zweifelnden Thomas 
fühlten wir uns verbunden, weil wir selbst auch immer wieder Glaubensfragen 
zweifelnd durchdenken und neu festigen müssen. Die Selbstverständlichkeit, 
mit der Jesus den Zweifel annimmt, dem Thomas entgegenkommt und ihm 
Hilfe bietet, bewegte uns, und wir entschieden uns für „Thomaskirche“.
Wie wird sich unsere Gemeinde weiterentwickeln? Viele ältere Menschen 
wohnen jetzt im Heidberg und viele Einwanderer mit Problemen bei ihrer 
Einbürgerung und eine junge Generation, die am Computer sitzt und ihre 
Freundschaften im Chatraum des Internet sucht und doch Sehnsucht nach 
Liebe, Wärme und persönlichem Kontakt emp•ndet.
Auch die Zukunft will gestaltet werden und uns Bürgern bleiben reichliche 
neue Aufgaben.

Wilbrand Lüers
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Sonntag, den 29. November um 10 Uhr
Festlicher Adventsgottesdienst zum 1. Advent und 
zum 20-jährigen Kirchenjubiläum mit besonderer 
musikalischer Gestaltung, anschl. Empfang

Sonntag, den 6. Dezember um 10 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent mit Hl. Abendmahl und 
dem Gospelchor

Sonntag, den 13. Dezember um 18 Uhr
Musikalischer Lichtergottesdienst zum 3. Advent mit dem Friedenslicht aus 
Bethlehem unter Mitwirkung des Flötenkreises

Sonntag, den 20. Dezember um 10 Uhr
Gottesdienst zum 4. Advent mit dem Chor, 
anschl. Kirchenkaffee

Donnerstag, den 24. Dezember um 16 Uhr
Familiengottesdienst am Heiligen Abend mit 
Krippenspiel

Donnerstag, den 24. Dezember um 18 Uhr
Christvesper am Heiligen Abend

Donnerstag, den 24. Dezember um 23 Uhr
Christmette am Heiligen Abend

Freitag, den 25. Dezember um 17 Uhr
Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag

Sonntag, den 27. Dezember um 10 Uhr
Weihnachtsfestgottesdienst mit dem Chor

Sonntag, den 31. Dezember um 17 Uhr
Jahresabschlussgottesdienst mit Hl. Abendmahl 
und Segnung

Unsere Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
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Sonntag, den 10. Januar um 18 Uhr
Familienfreundlicher Abendgottesdienst mit dem Gospelchor

Sonntag, den 24. Januar um 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Posaunenchor

Sonntag, den 31. Januar um 18 Uhr!!!
Ökumenischer Gottesdienst in der
Paul-Gerhard-Gemeinde (Dresdenstraße)

Sonntag, den 07. Februar um 10 Uhr
Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl zum 
20-jährigen Jubiläum d. Flötenkreises mit anschl. Empfang

Sonntag, den 14. Februar um 18 Uhr
Gottesdienst zum Namibia-Sonntag

Sonntag, den 06. Dezember um 18 Uhr
Abschlusskonzert des Gospelworkshops
Leitung: X-Jones

Freitag, den 01. Januar um 18 Uhr
Neujahrskonzert mit Musik für Trompeten und Orgel

Sonntag, den 28. Februar
Musikandacht mit Musik für Quer•öte und Orgel
Werke u.a. von J. S. Bach, G. Ph. Telemann und F. Mendelssohn Bartholdy

Unsere besonderen Gottesdienste im neuen Jahr

Musikandachten und Konzerte
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Auch im kommenden Jahr wollen wir wieder gemeinsam mit unseren 
Nachbargemeinden im Heidberg Gottesdienst feiern.
Er •ndet am 

Sonntag, 31. Januar, um 18.00 Uhr
in der Paul – Gerhard - Kirche 

an der Dresdenstraße statt. 
Das Motto des diesjährigen Ökumenischen Bibelsonntags ist:

„ZU GOTT VERRENKT -
DER KAMPF JAKOBS AM JABBOK“

Genesis/1.Mose 32,23-32 (33)

Wir möchten alle Gemeindeglieder zu diesem Gottesdienst einladen. Deshalb 
•ndet auch bei uns am Vormittag kein Gottesdienst statt. Sicherlich wird 
es im Anschluss wieder eine Möglichkeit zur Begegnung mit den anderen 
Gemeinden geben.

Predigtfrühstück

Ökumenischer Gottesdienst 2010

Guten Morgen, liebe Frühaufsteherinnen und Frühaufsteher!

Wir, die Leute vom Predigtfrühstück, sind eine recht lebhafte und 
diskussionsfreudige Gruppe, die Bibeltexte zerp•ückt und sie auf ihre 
Bedeutung für unsere Welt und unser Leben befragt. Das heißt, dass auch ganz 
alltägliche Dinge zur Sprache kommen.
Nach dem Genuss von Kaffee, Brötchen, Butter und Marmelade (an 
Geburtstagen gibt es auch mal eine üppige Tafel mit Wurst und Käse) 
besprechen wir den Predigttext für den kommenden Sonntag im Beisein von 
Pfarrer Binder oder Herrn Crystalla, aber auch mal ohne Begleitung. Dabei 
treffen die verschiedensten Meinungen aufeinander, und wir können Ihnen 
versprechen, dass es nie langweilig wird.
Der Begriff „Predigtfrühstück“ sagt sicher zu wenig aus, aber schauen Sie 
doch einfach mal rein, vielleicht ist es ja etwas für Sie. Wir möchten unseren 
kleinen Kreis gerne vergrößern und freuen uns über jeden neuen Gast. Also, 
nicht vergessen, jeden Donnerstag um 9 Uhr geht es los. Trauen Sie sich!



9

Gottesdienstausschuss

Im Gottesdienstausschuss kümmern wir uns um Ablauf und Vorgehen im 
Gottesdienst. 
Es sind weniger die besonderen Gottesdienste, die wir zwar zeitlich planen, 
jedoch nicht inhaltlich, sondern wir befassen uns viel mehr mit den „ganz 
normalen“ Gottesdiensten.
So überlegen wir, wie wir im Rahmen der erweiterten Agende den 
Gottesdienst gestalten können. Dabei möchten wir, dass der Gottesdienst alle 
Generationen anspricht und sich jeder im Gottesdienst wieder•nden kann. 
Wir wollen nicht auf bewährte Traditionen verzichten, uns aber auch nicht der 
Moderne verschließen.
Der eigentliche Ablauf des Gottesdienstes liegt in der Hand des 
jeweiligen Liturgen, wir setzen jedoch gemeinsam mit dem Pfarrer die 
Rahmenbedingungen und unterstützen ihn dadurch.
Zur Zeit beschäftigen wir uns mit dem Gottesdienstablauf und wie wir auch 
Kirchengänger ansprechen können, die nicht so sehr mit der Liturgie vertraut 
sind. 
Hierzu haben wir eine Einlage entwickelt, die sich hinten im Gesangbuch 
be•ndet. Die Version, die im Moment eingelegt ist, ist bereits eine verbesserte 
Ausgabe, jedoch noch nicht die endgültige - wir arbeiten daran.
Wenn Sie Fragen hierzu haben oder „Lob und Tadel“ aussprechen, also 
konstruktive Kritik üben möchten, sprechen Sie uns gerne an.
Der Gottesdienstausschuss besteht zur Zeit aus folgenden Mitgliedern:
Pf. Eckehard Binder, Celina Wieczorek, Sabine Schmidt, Bastian Böger, 
Volker Crystalla, Immo Schneider, Andreas Steigertahl und Heinrich  
Schmieta.

Bastian Böger
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Neues aus dem Braunschweiger Süden!

Termine, Nachrichten und Co. der Ev. Jugend
im Braunschweiger Süden
(Heidberg, Lindenbergsiedlung, Mascherode, Melverode, Südstadt und Stöckheim)

von November 2009 – Februar 2010

November
28. KU-Kurs in Stöckheim zum Thema: „Advent und Weihnachten“
 9.30 Uhr – 13.30 Uhr

Dezember
05. MAK-Advents-Special
 16.00 Uhr – 19.30 Uhr

Januar
14. MAK(= MitarbeiterInnen-Kreis der ehrenamtlichen Jugendlichen des  
 Braunschweiger Südens) in Mascherode
 19.00 Uhr – 21.00 Uhr   
23. KU-Kurs in St.Thomas Heidberg zum Thema: 
 „Keiner liebt mich! Oder doch?“ 
 9.30 Uhr – 13.30 Uhr 
 (KU= Kon•rmanden-Unterricht)
30. KU-Kurs in Stöckheim zum Thema: 
 „Keiner liebt mich! Oder doch?“ 
 9.30 Uhr – 13.30 Uhr 

Februar
08. MAK in St.Markus/ Südstadt
 19.00 Uhr – 21.00 Uhr 
13. KU-Kurs in Mascherode mit St.Markus/ Südstadt zum Thema: 
 „Keiner liebt mich! Oder doch?“ 
 9.30 Uhr – 13.30 Uhr 
19.–21. Kon•rmandenfreizeit von Mascherode und St.Markus/ Südstadt

Weitere Termine, insbesondere für die Team-Vorbereitung der KU-Kurse, 
stehen bis Redaktionsschluss noch nicht fest. 
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„Und – kann ich jetzt auch übers Wasser gehen??!“

Kon•-Camp des Braunschweiger Südens vom 
21. -23. August 2009 in Groß Denkte 

Wasser gab es reichlich. Zumindest bei der Ankunft der 85 Kon•rmandinnen 
und Kon•rmanden des Braunschweiger Südens •oss das Wasser in Strömen 
– vom Himmel. Und so mancher Kon• schien nicht sehr begeistert bei der 
Vorstellung, das Wochenende im strömenden Regen auf dem Zeltplatz in Groß 
Denkte zu verbringen. Aber schon nach dem Beziehen der Zelte riss der Him-
mel auf und wir konnten das weitere Wochenende bei trockenem Wetter und 
Sonnenschein genießen. Mit Spaß und Spiel lernten wir uns gegenseitig aus 
den einzelnenKon•rmandengruppen kennen. Und wir lernten Petrus kennen, 
Jesu Jünger, der uns das ganze Wochenende über begleitete. Petrus erzählte 
uns Geschichten aus seinem Leben von Glaube und Zweifel, und beim inhalt-
lichen Arbeiten konnten wir uns Gedanken über unseren eigenen Glauben und 
über unsere Zweifel machen. Am Samstagnachmittag stand eine Rallye auf 
dem Programm und der Abend war ausgefüllt mit Kreativangeboten, Sport 
und Spiel, Lagerfeuer und einer spektakulären Nachtwanderung, bei der so 
manchem Kon• doch etwas mulmig zumute war. Neben allem Programm 
zählte aber vor allem auch die Gemeinschaft miteinander – gemeinsam essen, 
Zelte teilen, arbeiten, spielen, singen und Andachten feiern - alles gemeinsam 
als eine große Gruppe aus dem Braunschweiger Süden.
Am Sonntagvormittag bildete ein schöner Gottesdienst, bei dem uns auch 
Petrus noch einmal besuchte, den Abschluss des Camps.
Ob nach dem Kon•-Camp nun tatsächlich jemand übers Wasser gehen konnte, 
haben wir nicht überprüft, aber auf jeden Fall haben wir uns miteinander auf 
den Weg gemacht, unserem Glauben weiter auf die Spur zu kommen…und das 
hat an diesem Wochenende großen Spaß gemacht.
Ein großes Dankeschön an das 20-köp•ge Mitarbeiterteam, ohne das dieses 
Camp so nicht möglich gewesen wäre. Ihr ward toll!

Diakonin Jana Steiner
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Abschlussgottesdienst am Sonntag

Spiel und Spaß am Freitagabend
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Gottesdienste wurden schon immer durch festliche Musik bereichert.
Unsere neue Kirche mit ihrer guten Akustik bot sich geradezu an
für eigene Musikgruppen. Frau Porzig ergriff die Initiative und gründete
den Flötenkreis. Unter ihren fachlichen Voraussetzungen hat sie in den
20 Jahren in vorbildlicher Weise das Ensemble vorangebracht. Unser
Programm reicht von mittelalterlicher Musik bis zur Neuzeit. Auch hat
sie es gut verstanden, uns für das Flötenspiel zu begeistern. Immerhin 
sind von den „ 20-jährigen“ noch einige dabei und neue Spielerinnen und
Spieler werden herzlich aufgenommen. Es geht strebsam, fröhlich und 
gesellig zu, wobei wir immer ein Ziel anstreben. Wir treffen uns 

mittwochs von 19³°-21°° Uhr

und üben für Gottesdienste, Musikandachten, Konzerte, Altersheime,
Krankenhäuser, besondere Anlässe. 
Für ihr großes Engagement danken wir Frau Porzig ganz herzlich! 

Anläßlich unseres 20-jährigen Bestehens spielen wir im Gottesdienst am 
Sonntag, dem 7. Februar 2010 um 10°° Uhr.  Wir laden herzlich  
im Namen des  Flötenensembles dazu ein.

Margarete Schmieta u. Inge Schubert

20 Jahre Flötenensemble St. Thomas
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Anzeige

Anzeige

Wir sind f•r Sie da,
wann immer Sie uns brauchen. 

Ruhf!utchenplatz 3
Alte Leipziger Str. 17
Triftweg 18/19

Wir beraten Sie individuell und kompetent in 
unserer Filiale oder bei Ihnen zu Hause.

Tag und Nacht

0531 / 600 33

unsere leistungen

�. Soforthilfe und ausf•hrliche  
 Beratung im Trauerfall

�. Erledigung aller   
 Formalit!ten

�. individuelle Trauerfeier- 
 gestaltung

�. eigener Trauerdruck

�. Trauerbegleitung

�. Sterbegeldversicherung

�. Grabst!ttenschutz

�. Bestattungsvorsorge

�. seelische und ®nanzielle 
 Entlastung f•r die Hinter-  
 bliebenen
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Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Gruppen und Veranstaltungen

Gottesdienste

1. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Hl. Abendmahl

2. Sonntag des Monats
18:00 Uhr, Abendgottesdienst

3. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Kirchenkaffee

4. Sonntag des Monats
10:00 Uhr

Musikandacht

Sonntag, 18:00 Uhr

Kinderkirche

3. Sonntag des Monats
10:00 - 11:30 Uhr

Kirchenvorstand

Kirchenvorstandssitzung
2. Donnerstag des Monats
20:00 Uhr

Spiritualität

Meditationsgruppe
Montag, 19:30 Uhr

Kirchenmusik

Chor
Montag, 19:30 Uhr
Frau Wieczorek

Flötenensemble
Mittwoch, 19:30 Uhr
Frau Porzig

Gospelchor Charivary
Donnerstag, 20:30 Uhr
X Jones

Glaube im Gespräch

Predigtfrühstück
Donnerstag, 09:00 Uhr

Theologischer Gesprächskreis
Montag, 20:00 Uhr

Glaubensgesprächskreise
3. Dienstag des Monats, 20:00 Uhr
1. Donnerstag des Monats, 20:00 Uhr

Kon•rmandenunterricht

Dienstag, 16:30 Uhr 
Pfarrer Binder
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Gruppen und Veranstaltungen
Eltern-Kind-Gruppe
Spielkreis für Minis
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Sieloff-Kranz

Kinder
Kindertöpfern
Montag, 15:00 Uhr (14-tägig)
Frau Franz, Frau Wietfeld

Kindergruppe
Dienstag, 15:00 Uhr
Frau Sieloff-Kranz

Senioren
Vormittagskreis der Begegnung
Mittwoch, 09:30 Uhr
Frau Viermann

Männer
Männerkreis
3. Donnerstag des Monats, 19:30 Uhr
Herr Franz

Besuchsdienstkreis
Montag, 11:00 Uhr

Frauen
Fraueninteressengemeinschaft
2. Dienstag des Monats, 19:30 Uhr
Frau Kindel

Jambeka
4. Donnerstag des Monats, 20:00 Uhr

Frauengruppe „No Name“
1. Mittwoch des Monats, 20:00 Uhr
Frau Jacobs

Töpfern, Basteln und Walking
Töpfergruppe
Mittwoch, 09:30 Uhr
Frau Wietfeld

MS-Töpfern
2.+4. Dienstag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Pahl

Bastelkreis
1.+3. Montag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Richter

Walking
Montag, 09:00 Uhr
Frau Franz, Herr Franz

Walking-Treff für Frauen
Dienstag, 19:30 Uhr
Frau Sieloff-Kranz

Gast- und Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppe ALCOMED
Dienstag und Freitag, 19:00 Uhr

Qi-Gong
Donnerstag, 10:30 Uhr
Frau Braune

Seniorengymnastik
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Beyer, Frau Mauri

Pilatesgruppe
Freitag, 09:00 Uhr + 10:00 Uhr
Frau Hillner

Ernährungsberatung
Leichter + Gesund leben
Donnerstag, 18:30 Uhr
Frau Zielinski
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Martinsfest 2009

Am Dienstag, dem 10.11.2009 wurde wieder im Heidberg das alljährliche 
Martinsfest gefeiert. Mit einem schönen Gottesdienst in der St. Bernward 
Gemeinde und vielen vielen Kindern wurde an St. Martin erinnert. Die 
Botschaft des Miteinanderteilens ist auch heute – oder vielleicht gerade heute  
- immer noch so aktuell wie vor ca. 1600 Jahren.
St. Martin ritt hoch zu Ross durch den Heidberg. Danach gab es  wie 
immer heißen Tee, Punsch, Glühwein und  Schmalzbrote und natürlich die 
vielgeliebten Martinshörnchen für die Kinder.  
Man trifft sich alljährlich am offenen Feuer auf der  Kirchwiese. Oft ergeben 
sich daraus nette Kontakte mit seinen Mitmenschen oder Nachbarn; nicht 
selten trifft man sich gerade dort einmal wieder und hat ein bisschen Zeit, 
miteinander zu „klönen“.
Eine kleine Vorfreude auf die kommende Vorweihnachtszeit kündigt sich da 
leise an …..

Aber: solch eine Veranstaltung erfordert auch eine größere Organisation. Nicht 
selten trifft man sich schon Ende September zu der ersten Vorbesprechung. 
Das Pferd, Kontakte mit der Polizei, der Feuerwehr, den Helfern, alles das will 
organisiert werden. 
Mittlerweile haben wir festgestellt, dass unser „Organisationsteam“ auch 
ein bisschen in die Jahre gekommen ist, nicht selten fehlen uns Leute zum 
Aufbau/Abbau oder einfach auch nur zum Broteschmieren.
Das Martinsfest ist sicher ein fester Bestandteil hier im Heidberg. Gerade 
deshalb lohnt es sich mitzumachen. Im nächsten Jahr wird das Martinsspiel in 
St. Thomas statt•nden. 
Wenn Ihr schon Lust auf das nächste Fest bekommen habt, meldet Euch bitte 
bei: 

Sabine Schmidt, Tel. 6 29 32 oder im Gemeindebüro mit Name, Adresse, 
Telefonnummer und Angabe, was gerne gemacht werden könnte. 
Wir haben eine aktive Helferliste und kommen gerne auf Euch zurück. 

Sabine Schmidt 
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Spielen, Basteln, Singen, Fußball spielen, Spaß haben...

Unsere Kindergruppe für Kinder von 4-10 Jahren •ndet jeden Dienstag von 
15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus der St. Thomas Gemeinde statt. Komm doch 
einfach mal vorbei! Wir sind ein lustiger Haufen Mädchen und Jungen (ca. 15 
an der Zahl) und es ist immer richtig was los bei uns. Unterstützt werde ich im 
Augenblick von Jonas, unserem Zivi, der mit den Jungen regelmäßig Fußball 
spielt.

Unser Programm:
03.11.2009 Bilderrahmen
10.11.2009 Duftiges für die Sinne
17.11.2009 *****Fällt aus – Gemeindehaus belegt*****
24.11.2009 Krippenspiel Vorbereitung Bastelalternative
01.12.2009 Krippenspiel Vorbereitung    Bastelalternative
08.12.2009 Kekse backen
15.12.2009 Geschenkpäckchen basteln
22.12.2009 *********????????*********

05.01.2010 *********Ferien***********
12.01.2010 Schnee•ocken
19.01.2010 Schatzkisten od. Spardosen
26.01.2010 Windräder
02.02.2010 *********Ferien****

Wir freuen uns schon auf Euch. 
Liebe Grüße von Kerstin & Jonas

Infos unter Tel. 696953

Die Kindergruppe der St. Thomas Gemeinde
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Nach den Herbstferien haben einige 
kleine Kirchenmäuse die Krabbelgruppe 
verlassen. Sie werden jetzt Kindergarten-
luft schnuppern.  
So hat sich unsere Krabbelgruppe ver-
kleinert und wir suchen dringend und 
gerne „Nachwuchs“. Wir haben viel 
Platz für kleine neue Mäuse.

Wir freuen uns sehr über neue Gesich-
ter!!!   Herzlich Willkommen!

Immer dienstags 9.30 – 11.00 Uhr für Kinder im Alter von 0 – 3 Jahre mit 
ihren Müttern im Kinderraum neben dem Kirchportal.

Leitung und Ansprechpartnerin: Kerstin Sieloff-Kranz mit Florian 2 Jahre, 
Tel.: 696953

Kirchenmäuse
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Faire Weihnachtsgeschenke aus Bethelem

          „Lasst uns gehen nach
               Bethlehem und sehen,
                  was da geschehen ist.“
                  (nach Lukas 2, 15)

aus Bethlehem
zur Unterstützung der Christen in der Region Bethlehem

Faire Weihnachtsgeschenke aus Bethelem



22

Engel aus Olivenholz

7 cm  -  8,50  €
11 cm  - 17,50 €
  
 + weitere Artikel aus Olivenholz 
auf Anfrage

Rotwein aus dem Cremisan – Kloster

Flasche  8,00  €

Olivenöl
Bio – Qualität

Flasche 0,5 l  -  8,00 € 
zusammen mit einem originellen Olivenholz-
Salatbesteck - 20,00 €

Alle Artikel erhältlich im Gemeindebüro 

Bautzenstr. 26
Tel. 0531 / 691055
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Wer macht mit?

Kinderarmut in Deutschland nimmt mehr und mehr zu. Auch bei uns in 
Braunschweig gibt es Kinder in Not und viele bedürftige Familien, die 
keine Möglichkeit haben, ihren Kindern zu Weihnachten eine Kleinigkeit zu 
schenken.
„Päckchen für Braunschweig“, eine Aktion der ASTA der TU BS, geht in die 
dritte Runde, und auch wir, die Kirchenmäuse, sind wieder mit dabei. Schon 
das dritte Jahr packen wir •eißig mit unseren Kleinen, basteln, kleben und 
freuen uns, um damit weiteren Kindern eine Freude zu bereiten.

Möchten Sie mitmachen??????
Wollen auch Sie ein Weihnachtspäckchen für ein armes  Kind in 

Braunschweig packen??????

So wird es gemacht. Ein mittelgroßer Schuhkarton mit den Maßen
ca. 30cm lang – 20 cm breit – 10 cm hoch. Deckel und Karton separat mit 
Geschenkpapier bekleben und mit einem Gummiband verschließen.
Geschenke für Mädchen od. Jungen (od. neutral) in den Altersstufen 2-5 Jahre 
/ 6-10 Jahre / 11-14 Jahre

!!! Keine zerbrechlichen und •üssigen Artikel/  Kriegsspielzeug/ Waffen/ 
Geld/ Gutscheine/ frisches Obst und Nüsse

Wir übernehmen die Sortierung, Beschriftung und den Versand. Ganz 
einfach nur in der Krabbelgruppe am Dienstagmorgen abgeben oder im 
Gemeindebüro. Bis zum 2.Dezember sammeln wir alle Päckchen und 
bringen sie dann in die Sammelstelle der ASTA der TU Braunschweig, 
Katharienenstr. 1

Weitere Info´s unter Tel. 696953

Viel Spaß beim Packen und herzlichen Dank für´s Mitmachen. 
Kerstin Sieloff-Kranz und die Kirchenmäuse

„Päckchen für Braunschweig“
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Anmeldung bitte über das Gemeindebüro bis Mittwoch, 
 den 10. Februar, Tel.: 0531-691055 

 

Kostenbeitrag: 6,- € 
 

Ansprechpartnerin: Petra Springer, Tel.: 0531-682132 
 

Wir freuen uns auf Sie!  

Herzliche  
Einladung zum  

in St. Thomas im Heidberg 

Sonnabend, den 13. Februar 2009 
um 9.30 Uhr  

Zum Thema:  
 

„Meine Zeit steht in deinen Händen“  
Vom Umgang mit der Zeit anhand des Psalms 31 

 
Referentin: Christine Petrowski, Religionspädagogin  

Gemeindereferentin in der Katholischen Kirchengemeinde St. Bernward 



25

Nachbarschaftshilfe
Heidberg - Melverode - Stöckheim – Leiferde e.V.         

Sachsendamm 10
38124 Braunschweig

Telefon: 0531 / 69 67 67

Im Dezember 2009

Liebe Nachbarn im Heidberg,

Ihnen wünschen wir frohe Weihnachtstage und gute Gesundheit für 2010. 
Wenn es in Ihrem Haushalt aus Krankheits- oder Altersgründen nicht gut 
läuft und Sie Unterstützung brauchen, wenden Sie sich vertrauensvoll an 
uns. Freundliche Helferinnen werden Sie unterstützen.

Mit guten Grüßen von Haus zu Haus
Ihr Vorstandsteam der Nachbarschaftshilfe

 

Anzeige
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Weihnachts-Gospelworkshop in St. Thomas

Vom 4. bis 6. Dezember •ndet in der St. Thomas-Gemeinde in Braunschweig-
Heidberg ein Weihnachts-Gospelworkshop mit X Jones statt. Machen Sie 
mit und lassen Sie sich überraschen, wie innerhalb von drei Tagen ein 
konzertreifer Gospelchor entsteht! 
Der Workshop beginnt am Abend des 4. Dezember gegen 18 Uhr. 
Zum Abschluss des Workshops •ndet ein Weihnachts-Gospelkonzert 
um 18 Uhr statt. Einlass ist um 17:15 Uhr, Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich.
Weitere Informationen unter 0176 / 20 365 367 oder info@xjones.de. 

Kommen Sie zum Workshop oder zum Abschlusskonzert und lassen Sie 
sich von X Jones und seiner Gospelmusik begeistern!
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Anzeige

Anzeige
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Verstorben und kirchlich bestattet 
wurden:

So•a Gett
84 Jahre, Dresdenstr. 23

Charlotte Fuse
84 Jahre, Magdeburgstr. 18

Gertrud Haase
80 Jahre, Halberstadtstr. 4

Gisela Burgtorf
87 Jahre, Stralsundstr. 13

Gisela Ristau
93 Jahre, Magdeburgstr. 30

Margarete Erna Perschel
88 Jahre, Köslinstr. 98

Dorothea Plättner
61 Jahre, Greifswaldstr. 79

Gertraud Schulz
78 Jahre, Hallestr. 55

Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getauft wurden:

Vanessa Bogoljuk
Halberstadtstr. 13

Lea Sophie Böttcher
Dresdenstr. 114

Goldene Hochzeit feierten:

Karla u. Oswin Beckner
Köslinstr. 35

Anneliese u. Joachim Klamroth
Köslinstr. 27
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Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Thomas im Heidberg
Bautzenstraße 26
38124 Braunschweig

Tel.: 691055
Fax: 691059
www.st-thomas-bs.de
buero@st-thomas-bs.de

Bankverbindung:
Braunschweigische Landessparkasse
BLZ 250 500 00
Kto: 2499176

Pfarrer:
Eckehard Binder
Tel.: 691055

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Günter Franz
Tel.: 63181 

Öffnungszeiten:
Mo. und Mi. 9:00 - 11:00 Uhr
Do. 16:00 - 18:00 Uhr

Monika Isensee,
Sekretärin

Jonas Höltig,
Zivildienstleistender

Johann Mantsch,
Küster

Wir sind für Sie da Gemeindebüro

Telefonseelsorge
24 Stunden für Sie bereit:

0800 - 111 0111
0800 - 111 0222

Impressum:
ansätze
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas im Heidberg

V.i.S.d.p.: Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde St. Thomas im Heidberg

Au!age: 4.600, 4x pro Jahr
Redaktion: Günter Franz
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
29.01.2010


